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 I
n der Winterpause bietet es sich natürlich an, 

eine Zwischenbilanz über den bisherigen Sai-

sonverlauf zu ziehen und einen Ausblick auf die 

restlichen Spiele der Saison 2014/2015 zu geben. 

Über diese Themen sprachen wir mit unserem Er-

folgstrainer Eugen Beck, der Anfang Oktober 2014 

bei der Doppelpass-Gala in Endingen bereits zum 

zweiten Mal als Trainer des Jahres ausgezeichnet 

worden ist. 

Hallo Eugen, nach 18 Spielta-
gen in der Verbandsliga Süd-
baden stehen deine Jungs 
mit 22 Punkten auf dem 11. 
Tabellenplatz. Für eine Auf-
steiger und einen Verein mit 
sehr geringen finanziellen 
Mitteln ist dies eine beacht-
liche Leistung. Wie zufrieden 
bist du mit dem bisherigen 
Saisonverlauf?
Grundsätzlich bin ich bis-

her mit der Leistung meiner 

Mannschaft sehr zufrieden. 

Im Training waren die Jungs immer richtig enga-

giert und bei den Spielen traten sie als geschlos-

sene Einheit auf und überzeugten durch ihre läu-

ferische und kämpferische Einstellung. Dies sind 

für mich die Voraussetzungen, um in der höchsten 

Liga in Südbaden bestehen zu können. Einziger 

Wermutstropfen war jedoch die Niederlagenserie 

von 5 Spielen im September. Ein Hauptgrund für 

diese negative Serie war ein personeller Engpass 

aufgrund einiger Verletzungen, aber auch urlaubs-

bedingt, was mir natürlich gar nicht gefiel. Ich hof-

fe nur, dass uns im Abstiegskampf am Ende der 

Saison einige dieser verloren gegangenen Punkte 

nicht fehlen werden.

Seit dem Trainingsauftakt Anfang Februar hat 
deine Mannschaft nun drei Wochen Vorbereitung 
in den Knochen. In den bisherigen vier Vorberei-
tungsspielen gegen Bahlingen, Freiburger FC, SV 
Au-Wittnau und Lörrach-Brombach gab es zum 
Teil deftige Niederlagen, welche dich sicherlich 
nicht zufrieden stellen konnten. Was sind deiner 
Meinung nach die Gründe für diese deutlichen 
Niederlagen?
Die Vorbereitung lief bisher sehr bescheiden und 

stellt mich gar nicht zufrieden. Aufgrund von Ver-

letzungen, Urlaub, Fassnacht und der Grippewelle 

hatten wir keine Konstanz im Trainingsbetrieb. Die 

Folge davon waren die klaren Niederlagen in den 

bisherigen Vorbereitungsspielen, was natürlich bei 

mir, aber auch bei den Spielern eine gewisse Un-

zufriedenheit mit sich zog. Dies ist sicherlich nicht 

förderlich für die weitere Vorbereitung. Ich ho�e, 

'S  FC HEFTLE   I  03

Aktive Herren – Interview mit Trainer Eugen Beck

die Vorbereitung auf die Rückrunde ist in allen 

Lagern bereits wieder in vollem Gange. Die erste 

Mannschaft startet mit Erscheinung dieser Aus-

gabe gegen den FC Radolfzell in eine spannende 

Rückserie und kämpft um den Verbleib in Südba-

dens höchster Spielklasse, der Verbandsliga.

Um einen guten Beginn wird sich auch die 

zweite Herrenmannschaft bemühen, steht man 

doch als beinahe Herbstmeister mitten im Auf-

stiegsrennen für die Kreisliga A. Ob die Damen 

noch ins Meisterschaftsrennen der Landesliga 

eingreifen können, liegt nicht alleine in ihrer 

Hand. Trainer und Team werden alles dafür tun, 

um abermals einen beachtlichen Saisonab-

schluss zu erzielen. Nicht zuletzt greifen alle 

Jugendteams wieder in die Wettkämpfe mit ein, 

die Weiterentwicklung 

einzelner Spieler und 

die als Mannschaft soll 

von unseren Trainern 

ununterbrochen voran-

getrieben werden.

Auch diesmal ho�en 

wir, euch wieder einen 

bunten Einblick auf un-

ser Vereinsleben und die verschiedenen Abtei-

lungen geben zu können. Im Interview mit Trainer 

Eugen Beck legen wir einen Schwerpunkt auf die 

Verbandsliga-Rückrunde der Herren, außerdem 

folgen Berichte zur Jahreshauptversammlung 

des Gesamtvereins sowie die der Alten Herren. 

Die Jugendabteilung hat allerhand Interessantes 

von Hallenturnieren während der Winterpau-

se zu bieten. Besonders unsere E-Junioren, sie 

durften sich mit keinem geringeren Gegner als 

Olympique Marseille, KRC Genk, FC Wohlen, SC 

Freiburg und zum krönenden Abschluss den FC 

Chelsea aus England messen – ein tolles Erlebnis 

für die Nachwuchskicker. Seien sie ebenso ge-

spannt auf unsere neue Serie „Jugend und Aktive 

im Zwiegespräch“, dem abwechslungsreichen 

Fußball-Stammtisch.

Eine freudige Nachricht in eigener Sache ha-

ben wir auch zu verkünden: Andreas Lienhard, 

bekannt als langjähriger Trainer der Mädchen-

mannschaften sowie aktives Mitglied der Alten 

Herren, verstärkt ab sofort unser „´s FC-Heftle“-

Team. Mit ihm bot sich uns ein Freiwilliger an, 

welcher die Lücke von Ralf Neumann in unserem 

Redaktionsteam schließen soll. Verstärkt wird 

er sich demnach um die Ereignisse der Jugend-

mannschaften und Alten Herren kümmern. Wir 

freuen uns sehr, dass Andreas sich für diese Auf-

gabe begeistern konnte und bereits mit vollem 

Einsatz an der aktuellen Ausgabe mitgearbeitet 

hat. Herzlich willkommen im Team!

Allen Mannschaften wünschen wir nun eine 

erfolgreiche und verletzungsfreie Rückrunde und 

Ihnen, liebe Leser, viel Freude beim durchstöbern 

des 19. „´s FC-Heftle“ – have fun!

Mit sportlichem Gruß,  

Andreas Bechtold und Tobias Rauber

››› Vorwort

Liebe 
Fußballfreunde,

Zwischenbilanz 
und Ausblick

dass sich die Mannschaft in den nächsten Wochen 

bis zum ersten Punktespiel wieder auf ihre Tugen-

den und Stärken besinnt, die sie in den letzten 

Jahren so stark gemacht hat. Nur dann können wir 

gemeinsam das Ziel Klassenerhalt scha�en.

In der Vorrunde musstest du aufgrund von Ver-
letzungen langfristig auf einige Leistungsträger 

wie Tobias Barth, Dirk Beis-
sert, Gentrit Kurtani und Da-
niel Spiegelhalter verzichten.  
Wie ist ihr aktueller Gesund-
heitszustand, sind sie schon 
wieder im Trainingsbetrieb 
oder fallen sie noch
länger aus?
Tobi und Dirk befinden sich 

auf dem Weg der Besserung 

und absolvieren schon leich-

tes Lauftraining. Ich hof-

fe, dass sie bald wieder ins 

Mannschaftstraining einstei-

gen können. Bei Gentrit wird 

es wohl noch etwas länger 

dauern. Nach einer OP am Fußgelenk befindet er 

sich zu Zeit in der Reha. Bei Daniel (Innenbanddeh-

nung) könnte es eventuell bis zum ersten Punkt-

spiel reichen.  

Die ersten Spiele nach der Winterpause sind 
meistens entscheidend für den Verlauf der restli-
chen Saison. Am 15. März ist mit dem FC Radolf-
zell, aktueller Tabellendritter, gleich ein schwerer 
Gegner zu Gast im Stadion an der Bozener Stra-
ße. Was stimmt dich positiv, dass euch ein guter 
Start gelingt und am Ende der Saison das große 
Ziel, der Klassenerhalt, erreicht werden kann?
Wie oben schon erwähnt, müssen wir in den 

nächsten drei Wochen „Vollgas“ geben. Ich ho�e, 

dass sich die Jungs wieder auf ihre Stärken besin-

nen und wir von weiteren Verletzungen unserer 

Leistungsträger verschont bleiben, denn weite-

re Ausfälle kann unser Kader kaum verkraften. 

Mit dem FC Radolfzell tre�en wir im ersten Spiel 

gleich auf einen bärenstarken Gegner. Wir werden 

jedoch versuchen, diese Partie positiv zu gestalten. 

Denn jedes Erfolgserlebnis bringt uns das verloren 

gegangene Selbstvertrauen zurück und wie jeder 

weiß, fällt dann einiges leichter. Ich ho�e auch, 

dass uns unsere treuen Fans weiterhin so zahlreich 

und lautstark unterstützen.

„Denn nur wenn alle gemeinsam an einem Strang 
ziehen, können wir den Klassenerhalt scha�en“
  

INTERVIEW WURDE 
VON ROLAND GENG GEFÜHRTF
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Rufen Sie uns an: Wir beraten Sie gerne!

 I
m Namen des FC Freiburg-St.Georgen möchten wir uns beim 100er Club und dessen Mitgliedern, so-

wie den Sponsoren Haarstudio Marita und 1a Autoservice Kurt Meier, recht herzlich für die gelungene 

Ausstattung der Aktiven Herren I und II bedanken.

Aufgrund der bescheidenen finanziellen Mittel, die dem Verein für den Spielbetrieb zur Verfügung stehen, 

war oder ist es kaum möglich, den Spielern für ihren Aufwand eine kleine Aufmerksamkeit zu bieten. Um 

hier eine Entlastung für den Verein zu scha�en, wurde der 100er Club ins Leben gerufen. Rechtzeitig zur 

Weihnachtszeit konnte die Ausstattung den Spielern übergeben werden. Unterstützt wurden wir durch 

die Firma O�ensiv Sport, die eine sehr professionelle Abwicklung ermöglichte. Hier gilt unser Dank Chris-

tian Barbato.

Eine kleine Info an die Mitglieder des 100er Club: Gerne geben Roland und Dieter detailliert über die ver-

wendeten Einnahmen Auskunft und würden sich freuen, Sie wieder als Spender im Jahr 2015 begrüßen zu 

dürfen. DIETER BRAUN

100er Club, Haarstudio Marita,  
1a Autoservice Kurt Meier –  
Ein starkes Team

Aktive Herren – Neue Trainingsausrüstung
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 M
it 15 Punkten aus fünf Spielen holte sich 

unsere Zweite die optimale Punkteaus-

beute vor der Winterpause und konnte 

sich an die Tabellenspitze der Kreisliga B, Sta�el 3, 

setzen.

Eine Woche nach dem Spitzenspiel in Zähringen 

man sich im Heimspiel gegen Mezopotamien deut-

lich mit 7:0 durchsetzten. Roman Faller brachte die 

Grünen nach einer Viertelstunde in Führung, Stef-

fen Meier, nochmals Roman Faller und Dennis Fab-

ri erhöhten noch vor der Pause auf 4:0. Im zweiten 

Durchgang erhöhten wiederum Dennis Fabri, Alex 

Strecker per Foulelfmeter und Roman Faller mit sei-

nem dritten Tre�er auf 7:0. Trotz des klaren Erfolges 

hätte das Ergebnis auch zweistellig enden können.

In der darau�olgenden Woche hieß der Gegner 

SC Mengen und vor dem Spiel war klar, dass nur der 

Sieger Kontakt zur Spitzengruppe halten kann. Es 

sollte das erwartet enge und umkämpfte Spiel wer-

den, welches durch Kleinigkeiten entschieden wurde. 

Auf dem schwer bespielbaren Rasenplatz boten bei-

de Mannschaften einen erbitterten Kampf. Nach gut 

einer Stunde gelang Salam Osmanovic auf Vorlage 

von Alex Strecker der entscheidende Tre�er. Ein ganz 

wichtiger Sieg, sowohl für das Selbstvertrauen als 

auch mit Blick auf die Tabellenkonstellation.

Das Heimspiel am 13. Spieltag gegen den SVO 

Rieselfeld sollte dagegen zu einer lösbaren Aufga-

be werden. Bereits nach sieben gespielten Minuten 

brachte Alex Strecker den FC auf Vorlage von Simon 

Pillat mit einem Sonntagsschuss aus etwa 30 Me-

tern in Führung. Eine Standardsituation zehn Mi-

nuten vor der Pause brachte das 2:0. Alex Strecker 

schlug eine Ecke in den Strafraum und Ste�en Meier 

köpfte ein, der Gästetorwart war chancenlos. Zehn 

Minuten vor dem Ende der Höhepunkt der Partie: 

Wieder war eine Ecke von Alex Strecker der Auslö-

ser.  Wie sich Basti Heger dann allerdings in die Höhe 

schraubte und per Fallrückzieher den Ball in den 

linken Winkel schoss, ist für viele St. Georgener im-

mer noch unfassbar. Den Schlusspunkt setzte dann 

erneut Alex Strecker, sein Torschuss aus 16 Metern 

zum 4:0 platziert ins Eck war gleichbedeutend mit 

dem Endergebnis.

Eine Woche später folgte mit dem Stadtderby 

gegen den PSV Freiburg das erste Rückrundenspiel. 

Nicht ganz so überlegen wie im Hinspiel, als man 

mit 4:2 die Oberhand behielt, gestaltete sich die-

ses Spitzenspiel. Torlos gingen beide Teams in die 

Pause, gute Chancen blieben besonders auf Seiten 

des FC ungenutzt. Kurz nach der Pause war es dann 

der gerade erst eingewechselte Dennis Fabri, der 

seine Jokerqualitäten bewies. Einen Zuckerpass 

von Verteidiger Sebi Daiger nutzte er eiskalt zur 

verdienten Führung. 80 Minuten lief dieses Spiel in 

nur eine Richtung, doch vergaß es unser Team, das 

2:0 nachzulegen. So brauchte man in der Schluss-

phase bei zwei Lattentre�ern der Gäste auch das 

nötige Glück.

Das letzte Spiel vor der Winterpause in Munzin-

gen war die Chance zur Tabellenführung. Eindrucks-

voll und von Beginn an hochkonzentriert zeigte die 

Mannschaft, dass sie nur dieses eine Ziel vor Augen 

hatte. Nach nur zwei Minuten brachte Roman Fal-

ler auf Zuspiel von Simon Bechtold den FC in Front. 

Keine fünf Minuten waren gespielt, als Salam Os-

manovic den Querpass von Rene Marais zum 0:2 im 

Tor unterbrachte. Nur sieben Minuten später tankte 

sich Jakob Gartner über den linken Flügel durch, in der 

Mitte vollstreckte David Schindler mit einem satten 

Schuss zum vorentscheidenden 0:3. Ein Bilderbuch-

konter über mehrere Stationen vollendete Roman 

Faller zum 0:4. Keine halbe Stunde war das Spiel alt, 

als Lukas Kempter einen Freistoß in Hakan-Calhano-

glu-Manier im Tor unterbrachte. Das Spiel war längst 

entschieden und so nahm die Mannschaft das Tem-

po aus dem Spiel und der chancenlose Gastgeber 

konnte noch zum 1:5 verkürzen.

Knüpft das Team zu Beginn der Rückserie an die 

vergangen Spiele an, so wird sie bis zum Ende der 

Saison ganz oben mitspielen. Der Weg zum mögli-

chen Aufstieg ist allerdings noch weit und so sollte 

jedem klar sein, dass dieser Traum nur bei 100% 

Einsatz und Wille in jedem Spiel bestehen bleibt. Die 

Liga ist derart ausgeglichen, dass oft nur die Tages-

form entscheidet.  DANIEL BARTH

Fünf Siege in Folge  
= Tabellenführung

Aktive Herren II – Seriensieger vor der Winterpause

BASTIAN HEGER, EINE DER STÜTZEN DER ZWEITEN, STEHT LEIDER BERUFSBEDINGT NICHT MEHR ZUR VERFÜGUNG.

DEN BLICK NACH VORNE GERICHTET: SIMON BECHTOLD UND ALEXANDER STRECKER. FOTOS: SANDRA KOLM
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Tel. 484745
Andreas-Hofer-Strasse 69b · 79111 Freiburg - St.Georgen

Neu bei uns!
Wir arbeiten ab sofort mit den hochwertigen Produkten von

LA BIOSTHETIQUE. Alle Produkte basieren auf den neuesten Erkenntnis-

sen der Dermatologie und Biochemie und werden permanent in Labor

und Praxis getestet.

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
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Sanitär - Heizung
Blechnerei - Energieberatung

V. MESARIČ
Haugerweg 10  ●  Freiburg - St. Georgen

Tel. 0761 / 2 02 25 06
Mobil 0172 - 7 16 29 69

Eugen Beck

Malteserordenstraße 15c   Tel.  0761/476 3411     e-Mail

79111 Freiburg         Fax  0761/476 3462     beckeugen@t-online.de

viel Leben mit Glas &
PlexiglasAu

to
sc

he
ib

en

G
la

sp
la

tte
n

Sp
ie

ge
l

Re
pa

ra
tu

re
n

Fe
ns

te
r

Si
ch

er
he

its
gl

äs
er

Ac
ry

lg
la

s

... all
es um‘s Glas



'S  FC HEFTLE   I  07

Examen, Abitur und Verletzungen
Aktive Damen – Positions- und Systemvariationen 

 D
ie Vorbereitung ist beinahe zu Ende, er-

schwert wird sie für die Trainer meistens 

durch krankheitsbedingte Ausfälle, sowie 

Abitur- und andere Prüfungsvorbereitungen der 

einzelnen Spielerinnen. Wir beleuchten die Positi-

onen und Möglichkeiten der Damen für die anste-

hende Rückrunde.

DIE TORSPIELER: Sandy Weiß wird auch in der 

Rückrunde noch nicht spielen können, sondern sich 

weiterhin voll und ganz auf ihre Reha nach dem 

Kreuzbandriss konzentrieren. Miriam Isele und Sa-

rah Niederkofler wechselten in fast regelmäßigen 

Abständen während der Hinrunde, beide kommen 

auf 5 Spiele und noch konnte keine den Platz für 

sich alleine beanspruchen. Auch in der Rückrunden-

vorbereitung spiegelte sich das Leistungsvermö-

gen beider wieder, mal eine Glanzparade hier, dann 

wieder ein Aufbaufehler da, so dass das Wechsel-

spiel wohl bis zum Rundenende anhalten wird und 

es weiter keine feste Rangfolge gibt.

DIE ABWEHR: In der Verteidigung können die Trai-

ner auf Lisa Süsslin zurückgreifen, die sich nach 

ihren Sprunggelenksproblemen während der Hin-

runde wieder in guter Form und schmerzfrei prä-

sentiert. Ein Engpass entstand bislang in den Test-

spielen, da Nina Jerg und Lara Marschall-Dahm auf 

Grund ihres bevorstehenden Examens weite Teile 

der Vorbereitung verpassten. Auch Kristin Schuble 

konnte wegen Abiturvorbereitungen und anhal-

tender Beckenschmerzen noch nicht richtig durch-

starten, so dass mit Annika Ho�mann und Micha-

ela Schlingemann nur zwei Innenverteidiger voll im 

Saft stehen. Auf den Außenverteidiger Positionen 

drängt sich Nadine Katzmarski weiter auf, die be-

reits in den letzten drei Spielen der Hinrunde von 

Beginn an auflief und ihre Sache solide erledigte.

DAS MITTELFELD
Im zentralen Bereich stehen den Trainern ei-

nige Möglichkeiten o�en. In der Hinrunde setzte 

Andreas Bechtold auf drei Spieler im Zentrum, in 

den Testspielen auf die Rückrunde ließ er mit ei-

nem flachen Mittelfeld und somit nur zwei zent-

ralen auflaufen. Die Konkurrenz hier ist groß und 

jede Spielerin hat ihre individuellen Qualitäten. 

Nicht zuletzt stieg auch Judith Grober wieder ins 

Mannschaftstraining mit ein, musste sie doch 

seit Mitte der Hinserie auf Grund eines Bänder-

risses passen. Auf den o�ensiven Außenbahnen 

scheinen im Moment Katrin Lammich und Julia 

Schindler die Nase vorne zu haben, jedoch fiel 

mit Elena Joos die einzig weitere Möglichkeit 

über die beinahe komplette Vorbereitungszeit 

aus. Gespannt darf man auch sein, welche Rolle 

Maxine Ries im Verlauf der Rückrunde einneh-

men wird.

DER ANGRIFF: Hier tummelt sich enorme Klasse, 

wenn sie denn alle gesund und fit sind. Die größ-

te Freude gilt sicherlich Maike Landauer, die sich 

im Pokalspiel vor Rundenbeginn schwer verletzte 

und sich anschließend einer Sprunggelenks-OP 

unterzog. Noch merkt man ihr zwar die fehlende 

Spielpraxis an, trotzdem ist sie durch ihre Schuss-

stärke und Finesse schon jetzt eine Kandidatin für 

die Anfangsformation. Wie in der Hinrunde über-

zeugte Jana Kiefer bislang auch in den Testspielen. 

Als alleinige Spitze, zweite Spitze oder aus dem 

Mittelfeld kommend ist sie nicht zuletzt auf Grund 

ihrer Vielseitigkeit kaum aus der Mannschaft weg-

zudenken. Mit Lilia Dengler haben die Trainer eine 

weitere Option in den Reihen, auch bei ihr ist es die 

Vielseitigkeit und besonders der unbändige Wille 

im Spiel und Training, was sie zu etwas Einzigarti-

gem macht. ANDREAS BECHTOLD  
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    Sp. Liga Pokal Ein Aus Tore Liga Pokal Assists Liga Pokal SC* 

  Dengler Lilia 9 8 1 4 3 3 3  2 2  5

  Gessler Celine 5 5  5  0   0   0

  Grober Judith 5 4 1  2 1 1  1 1  2

  Ho�mann Annika 7 6 1 3 1 0   0   0

  Hummel Tatjana 8 7 1  1 5 5  6 5 1 11

  Isele Miriam 5 3 2   0   0   0

  Jerg Nina 9 7 2 1 2 0   0   0

  Joos Elena 7 6 1 1 2 4 3 1 4 4  8

  Katzmarski Nadine 9 7 2 5 3 0   0   0

  Kiefer Jana 9 8 1 2 3 11 10 1 4 4  15

  Lammich Katrin 5 4 1 2 1 2 2  1 1  3

  Landauer Maike 1  1  1 0   0   0

  Marschall-Dahm Lara 10 8 2 1 4 0   0   0

  Niederkofler Sarah 5 5    0   0   0

  Schindler Julia 10 8 2 1 3 6 5 1 4 4  10

  Schladerer Alina 10 8 2 2 2 1 1  4 3 1 5

  Schlingemann Michaela 10 8 2 1 2 0   0   0

  Schuble Kim 2 2  2  0   0   0

  Schuble Kristin 10 8 2 3 4 0   0   0

  Sieger Barbara 2 1 1 2  1 1  0   1

  Süsslin Lisa 9 7 2 2 3 1  1 0   1

››› Spielerinnenstatistik 

*SC=SCORERPUNKTE

Sonntag, 22.03.15, 11.30 Uhr
SC Eichstetten – FC Damen

Samstag, 28.03.15, 16.00 Uhr
FC Damen – SF Ichenheim

Samstag, 11.04.15, 17.00 Uhr
SV Gengenbach – FC Damen

Sonntag, 19.04.15, 15.00 Uhr
FC Damen – FC Wolfenweiler-Schallstadt

Samstag, 25.04.15, 18.00 Uhr
SG Zusenh./Ödsb./Oberkirch – FC Damen

Samstag, 02.05.15, 18.00 Uhr
FC Weisweil – FC Damen

Sonntag, 17.05.15, 15.00 Uhr
FC Damen – Spvgg. Buchenbach

Sonntag, 31.05.15, 15.00 Uhr
TSV Alem. Freiburg-Zähringen – FC Damen

››› Termine der Rückrunde

››› Tabelle

     Sp. G U V Di� Pkt

 1. Alem. Frbg-Zähringen 8 8 0 0 23 24

 2. FC Wolfenw.-Schallstadt 8 7 0 1 10 21

 3. FC Freiburg-St. Georgen 8 6 0 2 23 18

 4. FC Weisweil 8 4 0 4 -1 12

 5. SF Ichenheim 8 4 0 4 -3 12

 6. SV Gengenbach 8 3 0 5 3 9

  7.   SG Zus./Ödsb./Oberkirch 8 2 0 6 -11 6

 8. SC Eichstetten 8 2 0 6 -16 6

 9. Spvgg. Buchenbach 8 0 0 8 -28 0
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 I
n der diesjährigen Jahreshauptversammlung der 

Alten Herren blickte zunächst der Präsident Jür-

gen Schindler auf ein erfolgreiches Jahr 2014 zu-

rück. Seit Ende letzten Jahres zählt die AH von St. 

Georgen über 100 zahlende Mitglieder. Ein Highlight 

war sicherlich der Ausflug nach Oberhausen in den 

Ruhrpott. Traditionsgemäß fanden auch wieder die 

Schlatthofwanderung, das Familiengrillfest und das 

Zwiebelkuchenfest in der Scheune von Thomas De-

ckert statt.

Klaus Braun stellte anschließend in gewohnt 

souveräner Manier den Kassenbericht vor - auch im 

Bereich Finanzen alles o.k.

Die „jüngeren“ Aktiven konnten im Sommer zwei 

Ü40-Turniere gewinnen, die eigenen Stadtmeister-

schaften und den Batzenberg-Cup in Wolfenweiler. 

In puncto Freundschaftsspiele sollte in diesem Jahr 

das eine oder andere Spiel noch dazukommen, gera-

de wenn man bedenkt, dass die Trainingsbeteiligung 

selbst im Winter außerordentlich hoch ist. Das liegt 

auch daran, dass in letzter Zeit immer mehr „junge“ 

Spieler zu uns stoßen.

Klaus Ehret stellte danach sein Team der „Netz-

kicker“ vor, alles ehemalige Fußballer aus der Talent-

schmiede vom FC, die es aus Altersgründen vorzie-

hen, in der Halle der Schneeburgschule Fußballtennis 

zu spielen. Erwähnt werden muss an dieser Stelle, 

dass Meinolf Zipfel mit 79 Jahren seine Kickschuhe 

an den Nagel hängt. Zu einem möglichen Comeback 

wollte er sich nicht äußern.

Als einer der letzten Tagesordnungspunkte 

standen die Neuwahlen der Vorstandschaft an. Alle 

Mitglieder des Vorstandes wurden mit 100% der 

Stimmen wiedergewählt. Ein Ergebnis, mit dem der 

Vorstand im Jahr 2015 ruhig und gelassen weiterar-

beiten kann.  MARKUS LÄUFER

Ü100 Mitglieder – 
Ü40 Sieger – 
100 % Zustimmung

Alte Herren – Jahreshauptversammlung am 28. Januar

Ü 30 – NACHWUCHS BEI DEN ALTEN HERREN

1. VORSTAND JÜRGEN SCHINDLER, 

LINKS: 2. VORSTAND FRANK SCHNEIDER



◆ Fliesen, Parkett, Laminat, Tapezieren, 

 Malen und Lackieren, Trockenbau, 

 Edelstahlgeländer & Edelstahlsonderanfertigungen uvm. 

◆ Komplette Um- und Ausbauten, Altbausanierung. 

◆ Wir sind Ihr kompetenter Handwerker zu fairen Preisen. 

◆ Patrick Wicklein Montageservice,

 Bergmannsweg 4, 79111 Freiburg 

 Tel.: 0761-1205651; Mobil: 0163-9214843

 Patrick_Wicklein@web.de
Blankreutestr. 11  ●  Gewerbegebiet Hochdorf  ●  79108 Freiburg

Tel. 0761/13 20 15  ●  Fax: 0761/13 12 79  ●   info@fus-mineraloele.de

Vom Schwänzle bis zum Schweineöhrle

alles gibt‘s beim Metzger Möhrle!

79106 Freiburg ● Emmendinger Straße 5

Telefon 27 26 91

Metzgerei Möhrle
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Lothar Schüler · Basler Landstraße 87 · 79111 Freiburg-St. Georgen · Tel. 0761 435 65

www.weingut-paradies-freiburg.de

Feinfruchtige Weine - ganz in Ihrer Nähe
aus St. Georgen!

Lieferung ab12 Flaschenfrei Haus!
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 A
m Freitag, den 27.02.15, fand im Clubheim 

die Jahreshauptversammlung 2015 des FC 

Freiburg-St. Georgen statt.

Mit etwas Verspätung erfolgte um 20.19 Uhr die 

Begrüßung der 52 erschienen Mitglieder durch den 

1. Vorsitzenden Eugen Beck. Zum Totengedenken 

erinnerte er besonders an das verstorbene Mitglied 

Peter Ehret und bat die Versammlung darum, sich 

zu erheben. Im Jahresbericht des 1. Vorstands dank-

te Eugen Beck allen Helfern und Verantwortlichen 

für verschiedene Tätigkeiten, insbesondere was 

die Pflege, Umbauarbeiten und Reparaturen auf 

dem Sportgelände betrafen. Für Frank Schneider, 

welcher im Laufe der Versammlung sich dazu be-

reit erklärte, ein weiteres Jahr den Platzkassierer zu 

geben, wurde beispielsweise ein neues, verbandsli-

gataugliches Kassenhäusle erbaut. Mit Blick auf die 

vergangenen Weintage nannte der 1. Vorsitzende 

besonders Rolf Reich für die Bereitstellung seines 

Hofs mit der dazugehörigen Wasser- und Stromver-

sorgung, ebenso Andreas Schlingemann und den 

Festwirten für die reibungslose Organisation. Dabei 

unterstrich er abermals, wie essentiell das Weinfest 

für den Fußballclub sei. Desweiteren wurden in 2014 

neue Tornetze an allen fest installierten und beweg-

lichen Toren angebracht. Dieter Braun hielt sich wie 

gewohnt für die Elektroarbeiten auf dem Sportge-

lände zuständig. Unebenheiten der PKW-Parkanla-

ge wurden ausgebessert und neu gepflastert. Kurz 

vor Abschluss seines Jahresberichts führte Eugen 

Beck noch ein kurzes Video vom Aufstiegsspiel der 

ersten Herrenmannschaft gegen den FC Teningen 

vor. Das Team gewann das Spiel bekanntlich mit 4:2 

und machte dadurch den Aufstieg in die Verbandsli-

ga perfekt. Die Elf um Kapitän Tobias Rauber erhielt 

vor den anwesenden Mitgliedern als Anerkennung 

für ihre besondere Leistung die Vereinsehrennadel. 

Zum Ende bedankte sich Beck bei seinen Vorstands-

mitgliedern, die ihm im vergangen Jahr wesentliche 

Arbeit abnahmen und er sich so den vielen anderen 

Aufgaben widmen konnte.

Der Spielausschussvorsitzende Dieter Braun 

begann seine Rede mit einem Dankeschön an die 

Georg’s-Schalmeien für deren Bewirtung am Som-

mer- und Saisonabschlussfest der Aktiven. Er nahm 

Stellung zu den Aufstiegsspielen der aktiven zwei-

ten Mannschaft, welche nicht nach Wunsch des 

Vereins verlaufen sind und die Truppe kläglich in der 

Relegation scheiterte. Danksagungen seinerseits 

gingen weiter an Roland Geng als Stadionsprecher 

sowie für dessen geleistete Pressearbeit, Daniel 

Barth und Sandra Kolm für die Statistik- und Be-

richterstellung mit aktuellen Bildinformationen auf 

den Online-Portalen Südbadens Doppelpass und 

FuPa.net. Er erwähnte, dass in Zusammenarbeit mit 

dem 100er Club, Haarstudio Marita und 1a Autoser-

vice Kurt Meier die Teams der Herren während der 

Hinrunde mit neuen Trainings- und Ausgehkleidern 

bestückt wurden. Als Ausblick gab Dieter Braun die 

Ziele Klassenerhalt für die Erste und den Aufstieg 

bzw. das Erreichen der Aufstiegsspiele für die Zweite 

Mannschaft aus.

90 Neuanmeldungen meldete unsere Jugendab-

teilung im Jahr 2014 und kommt somit aktuell auf 

rund 300 Jugendliche, die sich über 12 Mannschaf-

ten in den verschiedenen Altersklassen von A- bis 

F-Jugend und den Bambinis verteilen. In den Berei-

chen A-, B- und C-Junioren steht man in einer Spiel-

gemeinschaft mit unserem Nachbarverein, dem SV 

Blau-Weiß Wiehre. Stolz ist man auf die neu ge-

wonnen Trainer, besonders deshalb, da sie während 

ihrer aktiven Laufbahn ebenfalls die Schuhe für den 

FC geschnürt hatten. Ein Dank der Jugendabteilung 

ging an den Stammtisch „Schluckspechte“ für deren 

Spende durch einen Verkaufsstand am St. George-

ner Fasnetsumzug.

Im Rückblick auf das Jahr 2014 der Damen des FC 

nannte Andreas Bechtold den erstaunlichen zwei-

ten Tabellenplatz im ersten Jahr Landesligasaison. 

Sechs neue Spielerinnen aus dem letzten Sommer 

wurden der Versammlung vorgestellt. Nach passa-

bler Hinrunde, in der man die Leistungen aus der 

vorangegangenen Saison bestätigte, überwinterte 

die Mannschaft auf dem dritten Platz der Tabel-

le. Außerdem gab der Trainer den Hinweis auf das 

Highlight im Viertelfinale des Südbadischen Ver-

bandspokals.

Die Alten Herren im Aufschwung, über 100 zah-

lende Mitglieder konnten sie in 2014 verbuchen und 

stellen damit wohl eine der größten Gemeinschaf-

ten in ganz Südbaden. Der Jahresausflug – eine 

Ruhrgebiet-Rundfahrt – mit Besuch der Veltins 

Arena auf Schalke, dem Stahlwerk in Essen und 

vieles mehr waren neben dem legendären Zwie-

belkuchenfest von Thomas Deckert die Highlights 

des Jahres. Die aktiven Kicker konnten Turniersiege 

in Wolfenweiler und dem eigenen Städteturnier er-

reichen.

Für eine Überraschung sorgte der Auftritt von 

Arno Heger, dem Bezirksvorsitzenden des Südba-

dischen Fußballverbands. Auf Anraten unseres 2. 

Vorstands, Michael App, überreichte er Herrn Eugen 

Beck und Herrn Andreas Schlingemann die Verbands-

Ehrennadel für insgesamt 10 Jahre Ehrenamt im ge-

schäftsführenden Vorstand.

Markus Osswald, Finanzbereich, konnte eine po-

sitive Bilanz unter 2014 ziehen und den Mitgliedern 

einen gesunden Vermögensstand präsentieren. Er 

wird nach insgesamt 21 Jahren sein Amt beim FC 

niederlegen und in Zukunft durch Brigitte Keller er-

setzt. Die Versammlung entsprach schließlich dem 

Vorschlag zur Entlastung des Gesamtvorstandes 

und stimmte über den neu zu wählenden 1. Vorsit-

zenden ab. Mit 48 Ja-Stimmen wurde Eugen Beck, 

der sich wieder zur Wahl stellte, in seinem Amt be-

stätigt und dankte für das ihm entgegengebrachte 

Vertrauen.

Als einer der letzten Programmpunkte stand die 

Beitragserhöhung der Jugend an. Nach Abstimmung 

der Mitglieder wurde beschlossen, den Familienbei-

trag von bislang 40 € auf 60 € zu erhöhen, sowie den 

Einzelbeitrag von 80 € auf 100 € anzuheben.

Unter Verschiedenes wurde auf die neue Home-

page www.fc-stgeorgen.de aufmerksam gemacht, 

welche Michael App in Eigenregie erstellte. Der alte 

und neue Vorsitzende Eugen Beck verwies zusätzlich 

auf den Opel Family Cup am 13. Juni und beschloss 

um 21.59 Uhr die Versammlung.   

 ANDREAS LIENHARD

Ehrennadel des Südbadischen  
Fußballverbands überreicht

Gesamtverein – Jahreshauptversammlung  

ARNO HEGER ÜBERREICHT ANDREAS SCHLINGEMANN DIE VERBANDS-EHRENNADEL.
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 L
ange Zeit wusste in der Mannschaft niemand, 

dass unser Spieler Linus Landwehr einen ganz 

berühmten Großvater hat. Linus Mutter Sven-

ja erzählte es uns mal am Rande eines Trainings: 

Horst Köppel heißt sein Opa!  Und sie verriet, dass 

er seinem Enkel versprochen hatte, ein Training zu 

leiten, wenn er mal in Freiburg weilt.

Die älteren Leser und Leserinnen werden sich 

eher erinnern: Horst Köppel spielte zwischen 1966 

und 1979 in der Bundesliga für den VFB Stuttgart 

und Borussia Mönchengladbach. Er war auch Nati-

DIE WICHTIGSTEN INFORMATIONEN 

AUF EINEN BLICK:

• Wann: Samstag, 13. Juni 2015

• Wo: FC Freiburg-St.Georgen

• Teams: Maximal 24

• Anmeldung: www.opel-family-cup.de 

SPIELERKADER:  

• Der Spielerkader eines Teams umfasst mindestens 

acht und maximal 15 Spieler und setzt sich aus min-

destens drei Erwachsenen und entsprechend bis zu 

zwölf Kindern und Jugendlichen zusammen. 

• Die Erwachsenen sind nur spielberechtigt, wenn ihre 

eigenen Kinder oder Enkel (auch in Patchwork-Kons-

tellationen) ebenfalls mitspielen. Die Erwachsenen 

onalspieler, absolvierte elf Länderspiele und schoss 

zwei Tore für Deutschland und wurde 1972 Europa-

meister. Später wurde er Trainer bei vielen Bundes-

ligavereinen, außerdem war er noch in Österreich, 

Japan und in Abu Dhabi tätig. Und er wurde Vize-

weltmeister 1986 mit Deutschland als Co-Trainer 

von Franz Beckenbauer.

Am 20. September 2014 war es dann unser 

großer Tag. Kurzfristig meldete sich Svenja bei mir 

und kündigte ihren Vater an. Horst Köppel kam mit 

seinem Auto mit Mönchengladbacher Kennzeichen 

wiederrum müssen in keinem Verwandtschaftsver-

hältnis zueinander stehen. Aber ein Onkel kann bei-

spielsweise ohne eigene Kinder nicht mitspielen. 

• Das Mindestalter der Kinder für eine Teilnahme liegt 

aus versicherungstechnischen Gründen ohne Ausnah-

me bei sechs Jahren. Es reicht jedoch aus, wenn das 

Kind im Jahr 2015 sechs Jahre alt wird. 

• Als Kinder gelten Spieler, die nicht älter als zwölf 

Jahre alt sind. Spielberechtigt sind demnach in diesem 

Jahr nur Kinder der Jahrgänge 2009 bis 2003. 

• Kinder, älter als zwölf Jahre (also 13 bis 17 Jahre), 

gelten als Jugendliche, müssen aber trotzdem Vater, 

Mutter oder Großeltern im Team haben. 

• Für jedes Team können zusätzlich bis zu fünf Kinder 

(6 bis 12 Jahre) ohne ihre Elternteile gemeldet werden. 

Bei Erreichen der Zwischenrunde bzw. dem Finaltur-

nier müssen die Teams mit dem Spielerkader der Vor-

runde antreten. Es ist keine Ausnahmeregelung bzw. 

kein Nachmelden möglich. 

• Die Startgebühr beträgt 20,00 Euro pro Team und 

wird am Turniertag durch die Turnierleitung in Form 

und brachte sein komplettes Equipment für das 

Training mit. Nur kurz mussten wir warten bis ein 

Fahrradkorso mit 15 E-Jugendspieler und -spielerin-

nen eintraf. 

Es war beeindruckend, wie abwechslungsreich 

dieser erfahrene Trainer zwei Stunden lang die 

Übungen bei ca. 30 Grad gestaltete, ohne dass 

die Jungs und Mädels sich vollends verausgabten. 

Selbst unser Trainer der ersten Mannschaft, Eugen 

Beck,  hatte alles mitangesehen und war erstaunt, 

mit welcher Ruhe und Gelassenheit Horst Köppel 

das Training leitete.

Danach fuhr der ganze Fahrradtross den Hütt-

weg wieder hinunter, denn im Hause Landwehr wur-

de mit allen gemeinsam gegrillt. Für uns alle war 

dies ein ganz tolles Erlebnis.  MIKE LAUG

eines Verzehrgutscheins in Höhe von 20,00 Euro er-

stattet

SPIELREGELN:

Im Sinne des Fair Play-Gedankens – und um die teil-

nehmenden Kinder im besonderen Maße zu schützen 

– gelten für den OPEL FAMILY CUP spezielle Spielre-

geln:

• Die Spielzeit beträgt 2 x 8 Minuten

• Die Seiten werden ohne Pause gewechselt.

• Gespielt wird auf einem Kleinfeld mit sieben Spielern 

(sechs Feldspieler und ein Torwart)

• Es müssen dabei immer mindestens fünf Kinder 

gleichzeitig auf dem Platz stehen –der Torwart muss 

immer ein Kind sein

• Folglich dürfen maximal 2 Erwachsene bzw. ein Er-

wachsener und ein Jugendlicher gleichzeitig auf dem 

Platz stehen. 2 Jugendliche können nicht gleichzeitig 

spielen.

• Erwachsene und Jugendliche dürfen Tore ausschließ-

lich mit dem Kopf erzielen, dies ist jedoch auch nach 

„Selbstvorlage“ erlaubt.

• Spielerwechsel sind beliebig oft möglich, aber nur bei 

unterbrochenem Spiel.

• Es gibt kein Abseits, keine direkten Freistöße und 

keine Rückpassregel.

• Jedes Foul eines Erwachsenen an einem Kind oder 

Jugendlichen bzw. eine Grätsche (auch ohne Foulspiel) 

wird sofort mit einer Zeitstrafe von 2 Minuten geahn-

det. Der Schutz der Kinder steht an erster Stelle! Das 

Tragen von Schienbeinschonern ist für Kinder Pfl icht.

Kicken und Grillen mit Horst Köppel

OPEL FAMILY CUP 2015

Junioren – Besonderer Trainingstag für die  E-Jugend  

Junioren – Das Fußballturnier für die ganze Familie 

BEEINDRUCKENDE TRAININGSEINHEIT BEIM FC MIT HORST KÖPPEL

Auch dieses Jahr gibt es wieder den Opel Family Cup in Zusammenarbeit mit dem 
Auto Center Süd und der Familie Ehret. Der Opel Family Cup fi ndet dieses Jahr im 
Rahmen eines Vereinsfestes auf dem Gelände des FC Freiburg-St.Georgen statt.  

2015
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Und wir waren 
als Dream-Team dabei ...

Junioren – 44. McDonalds Fußballcup 2015

 N
ach erfolgreich gespielter Vor-

runde staunten unsere Kicker 

mit ihrem Trainer Erko Bauklöt-

ze,  als sie bei der Gruppenauslosung 

am 17.12.14 in Weil am Rhein zum U10 

McDonalds Dream-Team gewählt wur-

den. Nachdem der erste Schock ver-

daut war, konnte die große Freude mit 

lautstarkem Jubel nicht mehr gebremst 

werden. Dass anschließend auch noch 

der Senkrechtstarter Breel  Embolo mit 

unserem Team ein Foto machte, war 

ein absoluter Höhepunkt. 

Die mit sehr starken internationalen 

Teams besetzte Zwischenrunde konn-

ten unsere Kicker nun ganz entspannt 

spielen, da sie als Dream-Team bereits für das Fi-

nale gesetzt waren. 

Am 7.2.15 war es endlich soweit. Unser Erko 

und sein Dream-Team – begleitet von ca. 25 Fans 

- machten sich auf den Weg zum Finale nach Weil. 

In einer ausverkauften Halle herrschte den ganzen 

Turniertag  über eine grandiose Stimmung. Überall 

erklangen Tröten, Fanklänge und viel Applaus – 

fast so wie bei den Profi s. 

Begleitet von dieser wahnsinnigen  Atmo-

sphäre traf unser Dream-Team im ersten Grup-

penspiel auf keinen geringeren als Olympique 

Marseille.  Der große Respekt gegenüber den 

Franzosen war unseren Spielern von Anfang an 

anzumerken, dennoch hielten sie sehr gut dage-

gen. Nach diesem Erö� nungsspiel mit anschlie-

ßendem Fotoshooting hießen die nächsten Geg-

ner nun KRC Genk, FC Wohlen, SC Freiburg und 

Chelsea FC.  Als unser Team im letzten Gruppen-

spiel mit 1:0 gegen Chelsea in Führung ging tob-

te die ganze Halle. Sogar die gegnerischen Fans 

freuten sich über das geschossene Tor. Leider 

haben wir das Spiel letztendlich doch 

noch mit 6:1 verloren. 

Die komplette Gruppenphase war 

von allerhöchstem Jugendfußballni-

veau geprägt. Dass dieses Turnier in 

Weil zum Juniorenturnier der Spitzen-

klasse zählt zeigt auch die 2. Turnier-

gruppe, die mit Teams wie dem SV Weil 

/ FC Basel / Red Bull Salzburg / Juven-

tus Turin / Bayer 04 Leverkusen und 

der TSG 1899 Ho� enheim nicht weniger 

hoch besetzt war. 

Beim Spiel um Platz 11 musste sich 

unser Dream-Team gegen den SV Weil 

mit einem Gegentor knapp geschlagen 

geben.

Bei der abschließenden Siegerehrung erhielt 

jeder Teilnehmer einen Pokal und der Turniersieger 

– FC Basel – wurde sogar mit einem Goldregen be-

gossen –  wie bei den Profi s.

Unser Team genoss den ganzen Turniertag in 

vollen Zügen.  Als vollkommener Außenseiter ge-

gen solche Weltklasseteams zu spielen war für je-

den unserer Spieler ein tolles, einmaliges Erlebnis. 

Wer kann schon erzählen: „Ich habe gegen Olym-

pique Marseille, KRC Genk, SC Freiburg, FC Wohlen 

und Chelsea FC gespielt!“.  ERKO AGOVIC



    Manuel Fehrenbach     Petra Fehrenbach

Ihr Partner vor Ort.

Versicherungsbüro Manuel Fehrenbach
Obere Schneeburgstr. 13g · 79111 Freiburg 
Telefon 0761 7048811 · Telefax 0761 7048688
manuel.fehrenbach@wuerttembergische.de

Gemeinsam mit unserem Partner Wüstenrot 
sind wir der Vorsorge-Spezialist rund um 
die Themen Absicherung, Wohneigentum, 
Risikoschutz und Vermögensbildung.

>>  PERFEKT
GEPLANT –
ERSTAUNLICH
GÜNSTIG.

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH 
GLÜCKLICHER!

FREIBURG · RASTATT · BREISACH · KARLSRUHE · OFFENBURG · WÖRTH · BINZEN · WALDSHUT-TIENGEN

 Freiburg · Jechtinger Str. 2 · Gewerbegebiet Haid · ✆ 07 61/45 69 69-0
Mo. – Fr. 10 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr · www.grimm-kuechen.de

Haus- und Grundstückservice Thomas Hanke

Bergmannsweg 6
79111 Freiburg

Tel 
Fax 
Mobil 
Mail
Web

0761 480 81 551
0761 480 81 554
0151 183 10 496
info@hgs-hanke.de
www.hgs-hanke.de

• Treppenreinigung
• Grundstückspflege
• technische Betreuung
• Winterdienst
• Entrümpelung und Entsorgung
• Kleinreparaturen 



wichtiger sportliches Interesse zu fördern. Auf je-

den Fall lohnt es sich, diesen Aufwand auf sich zu 

nehmen. Zum Einen kann man den Jugendfußball 

dadurch finanziell unterstützen und zum Anderen 

die Werte fördern, die ein Mannschaftssport aus-

macht: Zusammenhalt, Kameradschaft, Team-
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Viel Arbeit und viel Spaß
Jugend – Hallenturnier in der Staudinger-Halle 

Ende Januar fand traditionell das Hallenturnier der Jugendmannschaften der G-, F- und E-Junioren in der Staudingerschule 
statt. Wir haben uns mit einer der Organisatorinnen aus der Jugendabteilung, Alison Blewitt, unterhalten.

Was ist bei der Organisation die meiste Arbeit?
Viel Arbeit steckt in der Vorbereitung: Die Anmel-

dung sowohl bei der Stadt als auch beim Verband, 

Einladungen verschicken, Korrespondenz mit den 

angemeldeten Vereinen, diverse Turnierunterla-

gen zusammenstellen und die Medaillen zusam-

menbasteln, für die Grundverpflegung (Getränke, 

Speisen) einkaufen, …Dies zieht sich über circa 

zehn Monate. Der Auf- und Abbau wird von den 

Jugendtrainern übernommen und die Spielereltern 

unterstützen uns während des Turniers hinter der 

Theke und insbesondere mit großartigen Kuchen-

spenden. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle 

an die Sponsoren, die uns kostenlos ihre Transpor-

ter und Anhänger ausleihen und selbstverständlich 

an das Förderkreis-Team. Die Zusammenarbeit ist 

sehr wichtig.

Was war Dein Highlight des Turniers?
Ein einziges Highlight kann ich nicht benennen. Es 

gibt so viele tolle Momente von Turnier zu Turnier 

und vor allem wird es einem bewusst, dass eine 

Menge talentierte Spieler an dem Wochenende 

zusammenkommen. Zunächst steht für mich die 

Freude der Kinder an erster Stelle. Bei den älteren 

Kindern (E-Jugend) steht mehr der Ehrgeiz im Raum 

(es gibt schließlich neben den Medaillen auch Poka-

le zu gewinnen) und bei den jüngeren Jahrgängen 

erlebt man die pure Freude unter Freunden. Wir 

bekommen immer positives Feedback. Die Teilneh-

mer haben teilweise weite Anfahrten: FV Lörrach-

Brombach, FC Wittlingen, SG Schweighausen.

Wieso macht es Dir trotz dem großen  
Aufwands Spaß so ein Turnier zu organisieren?
Wie bereits erklärt, steht für mich die Freude der 

Kinder an erster Stelle. Wenn das Turnier läuft, hat 

man schon Spaß daran. Man kann sich entspannen, 

wir legen Musik auf, die Stimmung vom Publikum 

ist immer gut. Man bekommt die Rückmeldung 

direkt von den Kindern, Trainern und Eltern. Heut-

zutage in der medienorientierten Welt ist es umso 

geist - so hast Du es bestimmt als Jugendspieler 

auch erlebt.

Wie lief das interne Vereinsturnier abends dann?
Das interne Vereinsturnier ist auch zur Tradition 

geworden. Ich hätte mir mehr Zuschauer und Teil-

nehmer gewünscht. Es soll ein lustiger Abend rund 

um das Fußballspielen sein und eine Möglichkeit 

für Vereinsmitglieder und -Freunde zusammen zu 

kommen, bevor die Rückrunde losgeht.

Wer hat gewonnen? Welche Teams waren die 
Überraschungen (negativ wie positiv)?
Die A-Jugend hat gewonnen. Ein schnelles Duell 

zum Schluss gegen die B-Jugend. Besonders stolz 

war ich auf meine Jugendtrainerkollegen, die den 

beachtlichen dritten Platz erreichten, nach einem 

spannenden Neun-Meter Shoot-Out gegen das 

Evoluzzer-Team von Ralf Neumann.  Ich hätte mir 

eine größere Teilnahme von den Aktiven Herren ge-

wünscht und ich finde es schade, dass sich kurzfris-

tig zwei Gast-Mannschaften abgemeldet haben. 

Umso mehr habe ich mich über die erstmalige Teil-

nahme der „Bärenbrüder“ gefreut, das Darts Team 

um Michael App, unseren 2. Vorstand.

Wieso ist das Turnier für die Jugend wichtig?
Neben der Fasnet und unserem Sommerfest ist 

das Jugendhallenturnier eine wichtige Einnahme-

quelle für unsere Jugend. Der Erlös kommt nur der 

Jugend zugute. Wir finanzieren viele diversen Sa-

chen damit, vom Trainingsmaterial bis hin zu den 

Fahrtkosten. Auch die Trainingsanzüge werden be-

zuschusst. Der Förderkreis Jugendfußball freut sich 

übrigens über jedes neues Mitglied.

Auf was freust Du dich in der Rückrunde?
Ich drücke ganz fest die Daumen für einen erfolg-

reichen Saisonabschluss für die Aktiven Damen so-

wie Herren. Ich betreue eine C-Jugend-Mannschaft 

und wünsche uns eine verletzungsfreie Rückrunde 

mit vielen Toren und vor allem viel Spaß.   



Basler Landstr. 8 (im Universa Haus)    79111 Freiburg 

Tel. 0761 888 56 53   www.physiotherapie-polzer.de

PNF

Schlingentisch

Shiatsu

Spiraldynamik®

Sportphysiotherapie

Ultraschall

Individuelle 

Bewegungsprogramme

Bobath

Fango / heiße Rolle

Gyrotonic Expansion System ®

Golf-Physical-Training®

Dorn-Breuß-Therapie

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Manuelle Therapie

Privat und alle Kassen 

Termine nach Vereinbarung

Beim Fußball spielen wir ganz vorne mit.

Dominik Schuldis
Physiotherapeut und

Mannschaftsbetreuer

Sandra Reith
Physiotherapeutin und

Mannschaftsbetreuerin
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• Strauße im Frühjahr
   und Herbst geöffnet
• Weinverkauf ganzjährig
• Termine siehe Homepage

Inhaberin: Nadja Adler

Blumenstraße 36 · 79111 Freiburg

Papeterie · Schul- u. Bürobedarf

Tel. 0761/43874 ·  Fax 476 8474

Schreibwaren Remmele

Schulbedarf · Taschenbücher · Zeitungen 
Schreibgeräte · Büroartikel · Landkarten
Geschenkideen · Tabakwaren

Für Sie sind wir

           
immer am Ball...
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Erdarbeiten, Garten- und Landschaftsbau

Fritz Keller e.K.

Inhaber: Christian Keller

Obere Schneeburgstr. 21

79111 Freiburg - St. Georgen

Tel. 07 61 / 151 76 60

Fax 07 61 /151 76 59

keller.christian@t-online.de
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Andreas: Hallo Nico, schön, dass es geklappt hat. 

Sag mal, weshalb hast Du dir Gentrit als Gesprächs-

partner ausgesucht?

Nico: In den Spielen ist er mir aufgefallen, ich 

glaub, als Innenverteidiger. Er hat seine Gegner oft 

„umgehackst“.

Andreas (lacht): Also Jungs, legt los. Gentrit, viel-

leicht fängst Du mal an?

Gentrit: Wie kam es, dass Du beim FC Freiburg-St.

Georgen zum Fußballspielen gekommen bist?

Nico:  Mit fünf Jahren wollte ich damit begin-

nen und es gab ein Training beim PSV, aber mit 

St.Georgener Trainern. Das hat mir Spaß gemacht 

und so hab ich hier angefangen.

Gentrit: Ich hab festgestellt, dass Du letztes Jahr 

souverän mit der D1 Meister wurdest. Habt Ihr es 

danach ordentlich krachen lassen?

Nico: Ja, wir haben danach einige Humpen getrun-

ken!

Andreas: Was denn?

Nico: Spezi!  Und die Meisterfeier fand direkt auf 

dem Sportplatz statt. Später gab es noch eine Par-

ty und wir haben gesponserte T-Shirts bekommen.

Nico:  Gentrit, seit wann spielst Du denn beim FC?

Gentrit: Ich glaub, das war 1999, vor 15 Jahren. Der FC 

war mein erster Verein. 

Nico: Was findest Du am FC so toll?

Gentrit: Da gibt es Vieles: Einerseits das familiäre 

Umfeld, hier kennt echt jeder jeden. Dann die Unter-

stützung der Fans an jedem Spieltag. Was ich auch 

sehr wertschätze ist, dass hier viel mit der Jugend 

gemacht wird. So haben wir viele Spieler bei den 

Aktiven, die auch hier in der Jugend gekickt haben. 

Da hat auch Eugen einen großen Anteil. Das alles 

gefällt mir ganz gut.

Gentrit: Inzwischen stehst Du mit deiner C2 im Mit-

telfeld der Tabelle. Was sind Eure Ziele für diese 

Saison?

Nico: Diese Saison wollen wir unser neues System 

einstudieren und nächste Saison dann richtig los-

legen.

Gentrit: Was für ein System wäre das?

Nico: Ähm, seit der Winterpause haben wir ein 

Neues, das 3-2-3-2- System. Das haben wir in den 

letzten Trainings begonnen und wollen das jetzt 

richtig verfestigen.

Nico: Was war Dein größter Erfolg?

Gentrit: Das waren mit Sicherheit die zwei Meis-

terschaften und die Aufstiege mit meiner jetzigen 

Mannschaft. Und in der D-Jugend durfte ich über 

einen Monat beim Probetraining des SC mitmachen. 

War sehr interessant für mich.

Nico: Was sind Deine sportlichen Ziele?

Gentrit: Nun ja, ich wurde ja am Sprunggelenk Mit-

te Dezember operiert und mein Ziel ist es, wieder 

zurück ins Mannschaftstraining zu kommen. Daran 

arbeite ich gerade.  Ansonsten ist ganz klar: Klas-

senerhalt mit der Mannschaft. 

Gentrit: Wer ist denn Dein Vorbild?

Nico: Toni Kroos finde ich toll. Ich spiele ja auf sei-

ner Position. Würdest Du denn gerne mal auf einer 

anderen Position spielen?

Gentrit: Das ist eine gute Frage. Ich spiele in der 

Dreierkette, würde gerne auch auf der Sechs spie-

len. Dort fühle ich mich wohl, habe aber starke Kon-

kurrenz mit Tobi Barth und Claudius Spiegelhalter. 

Wenn ich aber hinten der Mannschaft helfen kann, 

dann füge ich mich. Ich bin ja noch jung und Tobi 

Barth wird ja immer älter. Meine Zeit kommt noch.

Wer ist Dein Lieblingsverein, Nico?

Nico: Es gibt zwei Vereine, SC Freiburg und FC Frei-

burg-St.Georgen. 

Jetzt mal was Privates: Was machst Du in Deiner 

Freizeit?

Gentrit:  Zur Zeit Reha, sonst Schwimmen, Musik 

hören, sich mit Freunden tre�en. Und Du?

Nico: Tre�e mich auch gerne mit Freunden, höre 

auch Musik und spiele gerne FIFA. 

Kommst Du ursprünglich aus Deutschland?

Gentrit:  Also meine Eltern kommen aus dem Ko-

sovo, aber ich bin hier geboren und fühle mich als 

Deutscher. Ich war auch nur als kleines Kind mal in 

der Heimat meiner Eltern. Da kann ich mich aber 

kaum daran erinnern. 

Nico, ich hab mitbekommen, dass Dein Vater Oli 

auch Dein Trainer ist. Das ist ja wie bei uns mit Clau-

dius und Daniel mit ihrem Vater Eugen. Funktioniert 

das gut?

Nico: Tja, er nimmt mich schon oft raus und sagt 

mir seine Kritik, wie ich mich zum Beispiel verbes-

sern kann und so. 

Gentrit: Gibt es keinen Vorteils-Bonus für Dich?

Nico: Nee! (Auf Nachfrage) Eher ist das Gegenteil 

der Fall.

Gentrit: Hast Du schon einen Berufswunsch?

Nico: Ich möchte Sport studieren und mal Sport-

manager werden.

Gentrit: Und hast Du Geschwister?

Nico: Nur eine Schwester, sie ist neun Jahre. 

Gentrit: Spielt sie auch Fußball wie meine ältere 

Schwester?

Nico: Nur manchmal mit mir im Garten, nicht im 

Verein. Gentrit, ich hab jetzt keine Fragen mehr  

aufgeschrieben. Ich wünsche Dir alles Gute, damit 

Du ho�entlich bald wieder spielen kannst.

Gentrit: Vielen Dank, Nico. Es war nett, Dich näher 

kennengelernt zu haben. Ich habe Dich früher schon 

im THG gesehen, aber da warst Du noch kleiner. Ich 

wünsche Dir auch alles Gute und dass es mit dem 

3-2-3-2- System gut klappt. 
  GESPRÄCHSFÜHRUNG: ANDREAS LIENHARD

Deine 
Chance!
Du bist Jugendspieler beim FC und möchtest im 

nächsten Heftle Deine Fragen an eine Spielerin 

oder einen Spieler der Aktiven richten und auch 

selber mit Fragen gelöchert werden? Dann mel-

de Dich jetzt mit einer E-Mail an: 

andreas.lienhard@gmx.net. 

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung. 

Einsendeschluss ist der 31.05.2015.

Meister tri�t Meister
Sonstiges  – Jugend und Aktive im Zwiegespräch VOL. 3

Im dritten Teil unserer Rubrik „Jugend und Aktive im Zwiegespräch“ trafen sich Nico Hinzmann (13 Jahre) und Gentrit Kurtani 
(21 Jahre). Wir möchten mit dieser Rubrik die Verbundenheit von Jugend und Aktiven weiter untermauern und das Vereins-
leben dadurch noch etwas bunter gestalten. WIR sind St. Georgen!
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Weine und Sekte aus den Lagen Steinler, Lorettoberg,
Batzenberg & Dürrenberg

Weinverkauf der St. Georgener Winzer zu den Öffnungszeiten
Do, 14-19 Uhr · Fr, 14-19 Uhr · Sa, 9-13 Uhr
in der alten Trottstation am Kastanienbaum

Andreas Vögele & Team

Das innovative Schulungszentrum
für PKW, Zweirad und Aufbaukurse.
Sicher fahren mit Spaß!

In
ha
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r: 
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ob

www.2p-fahrschule.de

07633 948630

fbauk

Jetzt auch in Freiburg, auf der Haid In der Mercedes-Benz-Niederlassung!

Bad Krozingen  Staufen  Hartheim  Freiburg

LASSEN SIE SICH EINFACH ÜBERRASCHEN!

DER MITSUBISHI SPACE STAR.
RAUM FÜR MEHR. 

SPACE STAR
1.0 Light*
9.990 €

PROBEFAHRT UND IHR ANGEBOT BEI:
AUTO KNAUER GmbH, Basler Landstr.
41 - 45, 79111 Freiburg, Telefon
0761/47903-0, Fax 0761/4790333,
auto-knauer@t-online.de,
www.auto-knauer-gmbh.de

*Messverfahren (RL 715 / 2007 EG): Space Star 1.0
Light (l/100 km) innerorts 4,6 / außerorts 3,6 /
kombiniert 4,0 / CO2-Emission kombiniert 92 g/km /
Effizienzklasse B. Abbildung zeigt zusätzliches Zubehör. ZENTRUM FÜR BAUEN + MODERNISIEREN

Weitere Niederlassungen: Bad Krozingen, Bad Säckingen, Lörrach, Müllheim,

Riegel, Titisee-Neustadt und Waldkirch             www.GOETZMORIZ.com

79111 FREIBURG St. Georgen · Basler Landstr. 28 · Tel. 0761/497-0 · Fax -735

Fenster+Türen

Garten Dach Baustoffe+Holz

Fliesen+Sanitär Laminat+Parkett

Baugeräte + Werkzeuge

Natursteine

Besuchen Sie unsere Zentren für Bauen + Modernisieren.

Bei Götz + Moriz können Heimwerker und Profis einkaufen !

UNSER SORTIMENT IN FREIBURG:

Götz + Moriz GmbH · Basler Landstraße 28 · 79111 Freiburg · www.GOETZMORIZ.com
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EIN 
QUARTETT 

STELLT 
SICH VOR

Mannschaft: Aktive Herren

Alter: 23 Jahre

Position: Abwehr

Im Verein seit: 1997

Beruf: Projektmanager

 

Gemeinschaftsabend 2015 – Dein Résumé? 
Wie immer das Highlight des Abends ;-)

Beschreibe Dein „perfektes“ Wochenende. 
Freitagabend sind meine Turnjungs, die ich noch trainiere, gut drauf und 

motiviert, ich fi nde an einem Abend Zeit das Tanzbein zu guter Musik zu 

schwingen, kann Zeit mit meiner Freundin, Freunden und Familie 

verbringen und natürlich ein gutes Fußballspiel, dass wir gewinnen.
Du bist einer der „Dienstältesten“ - was ist dein Highlight in den letzten 
fünf Jahren gewesen? 
Nach relativ wenig Spielzeit in der Landesliga und Einsätzen in der Zweiten 

Mannschaft, jetzt wieder voll zurück in der Ersten Mannschaft zu sein.

Wie lebt es sich so ohne Deinen WG-Genossen Moritz? 
Es ist deutlich sauberer, aber es fehlt der unbekümmerte-gute-Laune-

Mensch Moritz doch etwas.

Mannschaft: Aktive Damen

Alter: 21 Jahre

Position: Torspielerin
Im Verein seit: 2013

Beruf: Rechtsanwalts-

 fachangestellte

 

Wie geht es deinem Knie nach der Kreuzbandverletzung?
In der Reha läuft es super. Ich merke, wie mein Knie immer besser auf die 

Übungen reagiert und stabiler wird.

Zum Zuschauen verdammt zu sein ist…
…schlimm! Ich hasse es bei den Erfolgen nicht geholfen zu haben und bei 

schwierigen Spielen nicht eingreifen zu können.

Was bedeuten dir die Mädels beim FC?
Es ist Wahnsinn wie die Mädels die Verletzten unterstützen! Ich bin sehr 

froh, mich als Teil dieser Mannschaft sehen zu dürfen!

Wieso wirst du stärker zurück kommen als zuvor?
Während dieser langen Pause bin ich sehr fokussiert und ehrgeizig 

geworden. Ich trainiere jeden Tag in der Reha, gebe alles, damit ich wieder 

spielen und der Mannschaft voll zur Seite stehen kann. Fußball bedeutet 

mir sehr viel!

Mannschaft:  C1-Jugend

Alter: 14 Jahre

Position: Außenverteidiger

Im Verein seit: 2006

Schüler:  8.Klasse 

 Theodor-Heuss-

 Gymnasium

Es heißt, Du seist ein wandelndes Fussball-Lexikon, 
stimmt das?
Ist korrekt, ich lese viel, schaue viel, weiß viel.

Wer sind Deine Lieblingsspieler?
Vom SC Freiburg: Vladimir Darida. Vom FC St.Georgen: Jojo Lienhard

Was sind deine größten Stärken?
Wille und Laufstärke

Verbessern kann ich mich….
in allem, besonders was meine Sprintschwäche angeht.

Dein persönliches Ziel für diese Saison?
Klassenerhalt mit der C1 in der Landesliga    

Mannschaft: Alte Herren

Alter: 64 Jahre

Position: Linksaußen, Torwart

Im Verein seit:   1994

Beruf:  Rentner

Wie bist Du zum FC St.Georgen gekommen?
Meine Frau Isabel hat früher selbst in der Damenmannschaft gespielt, 

später war sie Betreuerin bei der Jugend. Sie hat mich zum Verein gelotst.

Und zu den Alten Herren….
…bin ich durch Roland Geng gekommen. Er hat mich mal angesprochen. 

Und weil später niemand in den Kasten wollte wurde ich auf meine alten 

Tage hin noch Torhüter.

Wo hast Du früher gespielt?
Als junger Kerl habe ich als Linksaußen beim SC O� enburg gekickt, da 

waren sie aber noch in der Kreisliga.

Und spielst Du immer noch Fußball?
Nein, meine Hüfte macht nicht mehr mit. Aber ich komme 

immer wieder gerne zum AH-Stammtisch am Mittwoch. 

Das ist eine tolle Kameradschaft.

Patrick Weissenberger

Leon Schmidt

Sandy Weiß

Xaver Isenmann



Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
 

Wir machen den Weg frei.

„Gemeinsamer 
Erfolg.“

Volksbank
Freiburg eG

530 Mitarbeiter in Topform, 140.000 Kunden, darunter 40.000 Mitglieder 

und viele Fans. Um den sportlichen Erfolg voran  zutreiben, fördern wir starke 

Teams, begabte Sportler und spannende Wettbewerbe.

Telefon 0761 21 82-11 11 

www.volksbank-freiburg.de 

Hotel Zum Schiff · Eigentümer Walter F. Frey · Basler Landstr. 35-37 · 79111 Freiburg-St. Georgen
Tel. 0761/40075-0 · Fax 0761/4 0075-555 · www.hotel-zumschiff.de · info@hotel-zumschiff.de

FEIERN ODER TAGEN HIER SIND SIE RICHTIG

Wir machen, dass es fährt.
Reparatur aller Marken • HU*/AU  • Klimaservice

Reifenservice • Autoglas • Neu- und Gebrauchtfahrzeuge

* HU durchg. nach § 29 STVO durch ext. Prüfingenieure
der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

Malteserordensstraße 34

79111 Freiburg-St. Georgen

Tel. 07 61/44 51 33

www.meier.go1a.de

Kurt Meier
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Sparkassen. Gut für Baden-Württemberg.

Sparkassen unterstützen den Sport in allen Regionen Baden-Württembergs.
Sport fördert ein gutes gesellschaftliches Miteinander durch Teamgeist, Toleranz
und fairen Wettbewerb. Wir bringen den Nachwuchs der Region in Form: von 
Einzelkämpfern bis Mannschaftssportlern, vom Breiten- bis zum Spitzensport. 
Und fördern sportliche Aktivitäten mit über 8 Mio. Euro. Das ist gut für den Sport 
und gut für Baden-Württemberg. www.gut-fuer-deutschland.de

  Gutes Geld – gutes Gewissen.

Unsere Förderung 

von jungen

Nachwuchstalenten.

Gut für unsere Regio.


